

Veterinärbehördliche Bestimmungen für den Tierverkehr





RINDER



A. Zucht und Nutzrinder



I. 	Zukauf aus einem Mitgliedstaat der europäischen Union



	1) 	Allgemeine Bestimmungen

		a) 	Die voraussichtliche Ankunftszeit sowie Art und Zahl der Tiere ist der zuständigen Bezirkshaupt-		mannschaft (Amtstierarzt) mindestens einen Werktag vorher bekanntzugeben (Anmeldungs-		pflicht).

		b) 	Aufzeichnungspflicht für Viehhändler

		- Ort und Tag der Übernahme der Tiere sowie Name und Anschrift des Vorbesitzers

		- Tag der Abgabe der Tiere sowie Name und Anschrift des Erwerbers

		- Art sowie Zahl der Tiere

			c) 	Für landwirtschaftliche Betriebe besteht Aufzeichnungspflicht gemäß

			Rinderkennzeichnungs-Verordnung 1998, BGBl. II Nr. 408/1998.

		d) 	Stellt der Empfänger fest, daß die geforderten Gesundheitsbescheinigungen nicht beigebracht 		werden, darf er die Tiere nicht übernehmen (Eigenkontrolle) und hat die zuständige Bezirkshaupt-

			mannschaft (Amtstierarzt) zu verständigen.



	2) 	Gesundheitsanforderungen (Gesundheitsbescheinigung)

		In einer vom zuständigen amtlichen Tierarzt ausgestellten Gesundheitsbescheinigung müssen 	folgende Gesundheitsanforderungen bestätigt sein:

		a) 	frei von klinischen Anzeichen einer ansteckenden Krankheit

		b) 	Erfüllung aller anwendbaren Bestimmungen der Richtlinie 64/432/EWG

		c) 	amtlich anerkannter tuberkulosefreier Herkunftsbetrieb und freie Einzeltieruntersuchung innerhalb 

			30 Tagen (gilt nicht für Mitgliedstaaten mit amtlich anerkannter Seuchenfreiheit)

		d) 	amtlich anerkannter brucellosefreier Herkunftsbetrieb und freie Einzeltieruntersuchung innerhalb 

			30 Tagen (gilt nicht für Mitgliedstaaten mit amtlich anerkannter Seuchenfreiheit)

		e) 	amtlich anerkannter leukosefreier Herkunftsbetrieb und freie Einzeltieruntersuchung innerhalb 

			30 Tagen (gilt nicht für Mitgliedstaaten mit amtlich anerkannter Seuchenfreiheit)

		f) 	Herkunft aus einer seuchenfreien Zone

		g) 	Zusatzgarantie IBR/IPV: auf dem Zeugnis ist folgender Vermerk anzuführen:

			"Rinder gemäß der Entscheidung 95/109/EG der Kommission betreffend die Infektiöse Bovine 		Rhinotracheitis".

		das bedeutet:

		- 	Herkunftsbestand seit mind. 12 Monaten IBR/IPV-frei

		- 	mind. 30 Tage Quarantäne vor Verbringung nach Österreich

			- 	frühestens 21 Tage nach Aufstallung in Quarantäne Einzeltieruntersuchung auf IBR/IPV mit 			freiem Ergebnis

		- 	Rinder dürfen nicht gegen IBR/IPV geimpft sein



		Die Bestätigung der Zusatzgarantie ist bei Mitgliedstaaten, die selber anerkannt IBR/IPV - frei sind, 	nicht erforderlich (z.B. Dänemark, Schweden, Finnland, Italien - Provinz Bozen).



	Ein Zukauf von nicht IBR/IPV-freien Versteigerungen (Märkten) ist aufgrund der geforderten Bestimmungen nicht möglich !!!



	Derzeit wird für Rinder aus anderen EU - Ländern (ausgenommen Rinder aus Dänemark und Provinz Bozen - Italien) am Bestimmungsort eine vierwöchige Quarantäne mit einer Untersuchung auf TBC und BVD/MD sowie zwei Untersuchungen auf BANG, Leukose und IBR/IPV im Abstand von drei Wochen angeordnet. Für Rinder aus Dänemark und der Provinz Bozen wird eine einwöchige Quarantäne mit einer Untersuchung auf TBC, BANG, Leukose, IBR/IPV und BVD/MD durchgeführt.



	Für jeden Transport über 8 Stunden ist ein Transportplan mitzuführen.



II. 	Ausfuhr in einen Mitgliedstaat der europäischen Union



	Hier gelten umgekehrt genau dieselben Bedingungen wie für die Einfuhr aus einem Mitgliedstaat:

	- 	amtlich anerkannter tbc-freier, brucellose-freier, leukose-freier sowie IBR/IPV-freier Herkunftsbetrieb

	- 	die Einzeltieruntersuchungen sind nicht erforderlich, da Österreich amtlich anerkannt tuberkulosefrei, 	brucellosefrei, leukosefrei und IBR/IPV-frei ist.

	- 	amtstierärztliche Verladeuntersuchung















./.

B. Schlachtrinder



I. 	Zukauf aus einem Mitgliedstaat der europäischen Union



	1) 	Allgemeine Bestimmungen

	wie bei Zucht- und Nutzrindern

	zusätzlich:

	Schlachtrinder müssen auf dem direkten Weg aus dem Ausland zum	Bestimmungsschlachthof befördert werden !!



	2) 	Gesundheitsanforderungen (Gesundheitsbescheinigung)

		In einer vom zuständigen amtlichen Tierarzt ausgestellten Gesundheitsbescheinigung müssen 	folgende Gesundheitsanforderungen bestätigt sein:

		a) 	frei von klinischen Anzeichen einer ansteckenden Krankheit

		b) 	Erfüllung aller anwendbaren Bestimmungen der Richtlinie 64/432/EWG

		c) 	amtlich anerkannter tuberkulosefreier Herkunftsbetrieb

		d) 	amtlich anerkannter brucellosefreier Herkunftsbetrieb

		e) 	amtlich anerkannter leukosefreier Herkunftsbetrieb

		f) 	Herkunft aus einer seuchenfreien Zone



	Für jeden Transport über 8 Stunden ist ein Transportplan mitzuführen.





II. 	Ausfuhr in einen Mitgliedstaat der europäischen Union



	Hier gelten umgekehrt genau dieselben Gesundheitsanforderungen wie beim Zukauf von Schlachtrindern aus einem Mitgliedstaat der europäischen Union (siehe oben).






